
 

 

DE816  

 

Schaeffler-Paravan Technologie GmbH & Co. KG, Industriestraße 1-3, 91074 Herzogenaurach, Deutschland, Telefon +49 (0) 9132 82-14519, E-Mail: info@schaeffler-
paravan.de, www.schaeffler-paravan.de, Sitz: Herzogenaurach (Germany), Registergericht: AG Fürth, HRA 11187, UST-Identnummer DE 3201966666, Geschäftsführer: 
Roland Arnold (Vors.), Hermann Bressmer (CTO), Mathias Mungenast (CFO) Persönlich haftende Gesellschafterin: Schaeffler Paravan Management GmbH, Sitz 
Gesellschafterin: Herzogenaurach, Registergericht Gesellschafterin: AG Fürth, HRB 17013, Bank: Commerzbank AG,  BIC DRESDEFF760, IBAN: DE81 7608 0040 0120 0100 00 

 

 

PRESSEMITTEILUNG 

Berlin/ Pfronstetten-Aichelau, den 26.04.2022 

Steer-by-Wire Entwicklung unter extremen Bedingungen des Rennsports 
Schaeffler Paravan Technologie und Mercedes-AMG Team Mücke Motorsport setzten ihre 
Entwicklungs-Kooperation in der DTM Saison 2022 fort 

 
Foto: GruppeC Photography 

Das erfolgreiche Entwicklungs-Trio der Schaeffler Paravan Technologie, Mercedes-AMG Team Mücke 
Motorsport und Mercedes-AMG Fahrer Maximilian Buhk setzen in der DTM Saison 2022 ihre 
erfolgreiche Zusammenarbeit fort. Gemeinsam entwickeln sie die Steer-by-Wire Technologie Space 
Drive von Schaeffler Paravan weiter und führen die Technologie auch mit den Erkenntnissen und 
Daten aus den kommenden 16 DTM-Läufen in die Großserie und damit auch in die nächste 
Fahrzeuggeneration der OEMs. Am kommenden Wochenende ist Saisonstart auf dem Autodromo 
Internacional do Algarve in Portimao/ Portugal. Der Mercedes-AMG GT3 #18 ist mit der digitalen 
Lenktechnologie Space Drive ausgerüstet und kommt damit ganz ohne mechanische Verbindung 
zwischen Lenkeinheit und Lenkgetriebe aus. Das ist noch Zukunftsmusik in der Automobilindustrie, 
aber in den kommenden Fahrzeuggenerationen wird auf die Lenksäule verzichtet werden können. 

„So wird das Automobil der Zukunft aussehen“, ist sich Roland Arnold, CEO der Schaeffler Paravan 
Technologie GmbH & Co. KG sicher. „Wir schreiben hier Automobilgeschichte, denn autonom 
fahrende Fahrzeuge, die durch künstliche Intelligenz, Sensoren bzw. ADAS-Systeme gesteuert werden, 
müssen Lenkdaten digital an die Räder weitergeben und zurückgeben. Wir erproben diese 
Technologie bereits seit 2019, unter den harten Bedingungen auf der Rennstrecke und seit 
vergangener Saison im Rahmen der DTM. Das Testfeld Motorsport ist ein bewährter 
Entwicklungsbeschleuniger.“ 

Dabei setzen die Schaeffler Paravan Experten auf das bewährte Team aus 2021. „Wir freuen uns auf 
die Saison, auch wenn es dieses Jahr noch einmal deutlich härter wird“, sagt Teamchef Peter Mücke. 
„Wir arbeiten quasi an der Zukunft des Automobils und diese Entwicklung mittragen zu können, das 
macht das Team stolz.“ Das Mercedes-AMG Team Mücke Motorsport verantwortet den Einsatz des 
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„Unsere Hauptaufgabe ist es Daten zu erheben, die dann von den 
Entwicklungsingenieuren entsprechend aufbereitet und später in das System 
zurückgespielt werden. Und da sind wir jetzt schon auf einem sehr hohen Level, aber 
das ist noch lange nicht das Ende. Die Möglichkeiten sind so riesengroß für die 
Automobilindustrie, da glaube ich wird noch sehr viel kommen.“ 

Hinter der Space Drive Lenkeinheit sitzt auch in diesem Jahr der 29-jährige norddeutsche Maximilian 
Buhk, erfahrener GT3-Spezialist und wichtiger Inputgeber. Auch er hat in dieser Saison sehr viel vor: 
„Das wir uns im Vergleich zum Vorjahr steigern, das wir auf dem aufbauen, was wir im letzten Jahr 
gelernt haben, und natürlich am liebsten, dass wir da anfangen, wo wir im letzten Jahr aufgehört 
haben, nämlich mit einem Podiumsplatz“, sagt Maximilian Buhk. „Ich spüre als Fahrer, dass sich viel 
an der Technologie geändert hat. Natürlich gibt es auch Dinge, die mal nicht so gut funktionieren. Das 
gehört zur Entwicklung. Aber es geht immer in die richtige Richtung und wir entwickeln die 
Technologie stetig weiter.“ 

Wenn Maximilian Buhk am Samstag auf dem 4,653 Kilometer langen Kurs an der Algarve von über 
250 km/h auf deutlich unter 100 km/h in der Lagos-Kurve abbremst, einlenkt, und beim 
Herausbeschleunigen in die nächste Kurve kurz vom Gas geht, um ein Ausbrechen des Hecks zu 
verhindern, hat er zahlreiche „Spione“ an Bord. Hochempfindliche Messgeräte registrieren unter 
anderem Lenkwinkel, Quer- und Längsbeschleunigung, Gaspedalposition, Geschwindigkeit sowie die 
Bremskraft des Fahrers. Über 200 Parameter werden ständig erfasst und in den Datenpool von 
Schaeffler Paravan transferiert. 

„Wir sind die Ersten, die ein Lenkgefühl in elektronische Signale umwandeln, um dieses dann als 
Feedback über die Lenkeinheit an den Fahrer zurückzugeben. Das ist technisch sehr anspruchsvoll und 
eine spannende Herausforderung für die Ingenieure. Ende des letztens Jahres sind wir mit dem 
erhobenen Datenmaterial auf den Lenkungsprüfstand gegangen und haben damit unsere 
Fahrzeugmodelle erweitert. Diese sind unerlässlich, um die Weiterentwicklung voranzubringen“, sagt 
Hubert Hügle, CTO der Schaeffler Paravan Technologie GmbH & Co.KG. „Wir reden jetzt von 
Verbesserungen im Detailbereich und jetzt gilt es, die Tests, Ideen und Ergebnisse, die wir auf dem 
Prüfstand erarbeiten mit den tatsächlich gemessenen Fahrzeugdaten zu synchronisieren, um das 
ganze komplexe System weiterzuentwickeln. Das ist das Ziel des diesjährigen DTM Jahres.“ 

Seit 2019 wird Space Drive erfolgreich im Motorsport erprobt und mit den erhobenen Daten auf der 
Rennstrecke fortlaufend weiterentwickelt. In der DTM ist die Space Drive Technologie seit der Saison 
2021 Bestandteil des Reglements und darüber hinaus weiteren Rennserien sowie im Offorad-Bereich 
im Rallye-Sport im Einsatz. Erfolgreiche Rennfahrer wie Bernd Schneider, Markus Winkelhock sowie 
der amtierende DTM-Meister von 2021 Maximilian Götz - bei zahlreichen GTC-Race Einsätzen - oder 
Rallyefahrer Armin Schwarz haben mit dem Schaeffler Paravan Entwicklungsteam die Steer-by Wire-
Technologie Space Drive auf ein neues Niveau gehoben. 

Acht Rennwochenenden stehen in der DTM-Saison 2022 auf dem Programm, mit je einem Rennen am 
Samstag und am Sonntag. Der Saisonauftakt in Portimao am Freitag mit den 45-minütigen Freien 
Trainings. Am Samstag, 30. April, wird im Qualifying um 10:05 Uhr um die erste Startaufstellung der 
Saison gefahren. Der Rennstart ist dann traditionell um 13:30 Uhr. Am Sonntag beginnt das Qualifying 
ebenfalls um 10:05 Uhr für das zweite Rennen des Wochenendes, welches dann um 13:30 Uhr 
startet. Pro7 überträgt die Rennen ab 12:30 Uhr live. Alle Trainingsläufe und Rennen sind auch im 
Livestream unter DTM Grid zu sehen. Weitere Termine: Lausitzring (21./ 22. Mai), Imola/ Italien (18./ 
19.Juni), Norisring (02/ 03. Juli), Nürburgring (27./ 28.August), Spa/ Belgien (10./11.September), 
Spielberg/ Österreich (24./ 25. September) und Hockenheim (08/09. Oktober). 

https://grid.dtm.com/de-int/page/home
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Mit einem frischen Design-Update präsentiert sich der 
Mercedes-AMG GT3. Entwicklungsträger für das 
elektronische Lenksystem Space Drive und eine 
Schlüsseltechnologie für das autonome Fahren. Foto: 
GruppeC Photography 

 

Maximilian Buhk ist auch in der DTM Saison 2022 als 
Entwicklungsfahrer für die Schaeffler Paravan Technologie 
im Einsatz, Foto: GruppeC Photography 

 

Der Mercedes-AMG GT3 Team Mücke Motorsport 
supportet den Einsatz des Space Drive Entwicklungsteams, 
Foto: GruppeC Photography 

 Teambild 
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Der Mercedes-AMG GT3 #18 kommt dank Space Drive ganz 
ohne mechanische Verbindung zwischen Lenkeinheit und 
Lenkgetriebe aus, Foto: GruppeC Photography 

 

Gesteuert wird der Mercedes-AMG GT3 #18 über eine 
Force Feedback Lenkeinheit via Kabel, so wird eine 
Lenksäule nicht mehr benötigt. Die Technologie kommt aus 
der Behindertenmobilität, seit 20 Jahren im Feld erprobt 
und Straßenzugelassen. Foto: GruppeC Photography 

 

Das Space Drive Team von Schaeffler Paravan und das 
Mercedes-AMG Team Mücke Motorsport hat über den 
Winter die Entwicklung den innovativen Lenksystems 
vorangetrieben und ist bereit für die DTM Saison 2022  
https://vimeo.com/702042572/a2c5714fa3 
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Marina Weiss, Mücke Motorsport GmbH 
Tel: +49 30 6331 3070, E-Mail: marina.weiss@muecke-motorsport.de 

Ansprechpartner: 
Anke Leuschke, Pressereferentin, Schaeffler Paravan Technologie GmbH &Co.KG 
Tel.: +49 7388 99 95 81, E-Mail: anke.leuschke@paravan.de 

Über Mücke Motorsport: 
Mücke Motorsport ist seit über 20 Jahren im internationalen Motorsport erfolgreich sowie in allen Nachwuchsbereichen der 
Formel 3, der GP3 im Rahmen der Formel 1, der DTM und der ADAC GT Masters aktiv. Über viele Jahre war Mücke 
Motorsport im Red Bull Junior-Team aktiv und Mercedes Werksteam in der Formel 3 sowie in der DTM. In dieser Zeit sind 
mehr als 150 Fahrer bei Mücke Motorsport ausgebildet worden. Dabei ist es 12 Fahrern gelungen bis in die Formel 1 zu 
kommen, unter anderem Sebastian Vettel, Sergio Perez, Pascal Wehrlein, Robert Kubica, Sebastien Buemi und Lando Norris. 
36 Fahrer sind Werksfahrer in verschiedenen Kategorien geworden. 24 Fahrer sind beim 24h Rennen in Le Mans jahrelang 
zum Einsatz gekommen und konnten zudem diverse internationale Siege erringen. Neben der Fahrerausbildung ist die 
ständige innovative Weiterentwicklung der Rennfahrzeuge durch das Ingenieursteam von Mücke Motorsport, dass auch als 
Dienstleister Softwarelösungen im Bereich der Fahrzeugsimulation und Fahrwerksanalyse bietet, ein wesentlicher 
Aufgabenbereich von Mücke Motorsport. 

Zu Schaeffler Paravan Technologie GmbH & Co.KG 
Die Schaeffler Paravan Technologie GmbH & Co. KG ist ein auf die Entwicklung ausfallsicherer Drive-by-Wire Systeme – 
„Space Drive“ – und auf Fahrwerksystemlösungen spezialisiertes Unternehmen. Es hat seinen Sitz in Herzogenaurach mit 
einer Betriebsstätte in Pfronstetten-Aichelau. Die Schaeffler Paravan Technologie ist ein Joint Venture (90 Prozent Schaeffler 
und zehn Prozent Roland Arnold) und wurde im Oktober 2018 gegründet. Das von Paravan-Gründer, Roland Arnold 
entwickelte Space-Drive-System wurde komplett in das Joint Venture übertragen und wird dort industrialisiert. Für zukünftig 
autonom fahrende Fahrzeuge entwickelt die Schaeffer Paravan zudem ein „Rolling Chassis“ mit intelligenten Corner 
Modulen – mit integrierten Schaeffler Radnabenmotoren, Bremsen, Space Drive Lenkung (90 Grad) und Federung in einem 
System. www.schaeffler-paravan.de 
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